
 

 
 

Kai Wargalla 
 

Persönliches 
Geboren 1984 in Achim 
Aufgewachsen in Bremen 
Aktuell wohnhaft in der Neustadt 
Email: kai.wargalla@gmail.com 
Facebook: facebook.com/kai.wargalla 
Twitter: twitter.com/kaiwargalla 
 

Akademische Ausbildung 
Studium/Bachelor "Cultural 
Engineering, Kulturwissenschaften, 
Wissensmanagement, Logistik" 
(Magdeburg) 
 

Studium/Certificate "International 
Media and Communication Studies" 
(Uppsala/Schweden) 
 

Studium/Master "Sustainability 
Economics and Management" 
(Oldenburg, London/UK) 
 

Berufliche Erfahrungen 
Seit 07/2014 Angestellte bei Alnatura 
im Bereich Naturkost/Naturdrogerie 
 
08-12/2013 Leiterin Begegnungsstätte 
Huchting (AMeB) 
 

Mehrere langfristige Praktika bei 
Airbus und Pumacy Technologies als 
Wissensmanagerin 
 

Diverse Projekte während des 
Studiums in den Bereichen Beratung, 
Branding und Raumanalyse 
 

Politisches Engagement 
Seit 09/2011 Occupy: 
- Mit-Gründerin von Occupy London 
- Organisatorin bei Occupy Wall Street 
- Blockupy Bremen Bündnis 
 

01/2012- 07/2013 Mitglied der 
"Freedom Seven" - Klägerin und Mit-
Organisatorin der Kampagne im 
stopNDAA-Prozess gegen die US-
Regierung (stopNDAA.org) 
 

10/2011-08/2012 Organisatorin bei 
Sukey, einer mobilen App für 
Aktivisten (Backoffice-Koordination & 
strategische Weiterentwicklung) 
 

02/2011-02/2012 Director of 
Operations bei RevolutionTruth - 
Organisatorin der Kampagnen für 
Wikileaks & Chelsea Manning 
 

10/2010 – 08/2012 Justice For 
Assange UK - Organisation & 
Koordination von Protesten 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Bremer Grüne, 
 
hiermit bewerbe ich mich für die Bürgerschaftswahl 2015 um einen der 
hinteren Listenplätze. 
 
Nachdem ich in meiner Familie mit Grüner Politik aufwuchs und seit 
2005 selbst Mitglied der Bremer Grünen bin, entfernte ich mich in den 
letzten Jahren von der Parteienpolitik, war aber immer politisch aktiv. 
Zurück in Bremen merke ich wieder, wie gut eine starke Grüne Partei 
für unsere schöne Stadt ist. 
 
Ich habe in verschiedenen politischen Bewegungen mitgearbeitet, 
Kampagnen organisiert und immer wieder Verantwortung über-
nommen. Ich habe Occupy London gegründet und fast ein Jahr lang 
unter den Augen der Weltöffentlichkeit im Zeltcamp gelebt. Ich habe 
Occupy Wall Street mitorganisiert und die 30.000 MayDay-
Protestierenden mit einer selbst mitentwickelten mobilen App 
unterstützt. Ich stand in einem New Yorker Gerichtssaal den Anwälten 
von US-Präsident Obama im Kreuzverhör gegenüber. Ich habe zwei 
Jahre lang in London den Prozess von Julian Assange in diversen 
Gerichtssälen verfolgt und war in den NSA-Headquarters in Fort Meade 
vor Ort, um der geheimen Verhandlung der Whistleblowerin Chelsea 
Manning beizuwohnen und darüber online zu berichten. 
 
Gleichzeitig bin ich auch stark akademisch geprägt. Hierbei ist für mich 
der Grundsatz der Nachhaltigkeit treibender Gedanke. Nachhaltige 
Wirtschaft und Ethik sind meine Schwerpunkte, innerhalb derer ich 
mich beschäftige mit sozialer Verantwortung von Unternehmen, Agrar-
politik, nachhaltiger Raumentwicklung,  Umwelt- und Ressourcen-
ökonomie, Nachhaltigkeitsmanagement, Naturschutz und vor allem 
auch mit der Postwachstumsökonomie und dem wachstumskritischen 
Diskurs. 
 
Um sozialökologische Ziele zu erreichen ist der Hebel heutzutage oft 
ein ökonomischer. Nachhaltige Wirtschaftspolitik inmitten der vielen 
Interessensgruppen und Anknüpfungspunkte zu betreiben ist jedoch 
keine leichte Aufgabe, allerdings eine der ich mich stelle und an der ich 
für die Bremer Grünen gerne arbeiten würde. 
 
Im Zuge dessen möchte ich mich gerne für eine nachhaltige Agrar-
politik, Tierschutz und Verbraucherinnenschutz einsetzen. Die 
Energiewende ist auf dem Weg, jetzt brauchen wir eine Agrarwende. 
Damit einher geht auch mein Interesse für Europapolitik, denn vieles 
was in diesen, und anderen, Bereichen auf europäischer Ebene 
entschieden wird hat Auswirkungen auch auf uns hier in Bremen. Die 
Freihandelsabkommen TTIP und CETA sind uns allen ein Begriff. 
 
Ebenso international geprägt und gleichzeitig lokal relevant ist für mich 
die Netzpolitik. Das Netz prägt schon längst unser Leben und wie sich 
unsere Gesellschaft organisiert. Digitale Grundrechte sind Bürgerrechte 
und Themen wie Netzneutralität, massive Überwachung unserer digi-
talen Kommunikation und Datenschutz gehen jeden von uns etwas an. 
 
Außerdem möchte ich eine starke Queerpolitik. Neben der Arbeit für 
lesbische und schwule Mitbürger ist mir wichtig, dass wir uns ebenso 
für Bi-, Trans*-, und Intersexuelle einsetzen. Aus eigener Erfahrung 
kann ich sagen, dass sich zwar schon viel geändert hat, dass wir aber 
noch einen langen Weg vor uns haben. 
 
Ihr lieben Grünen - ich weiß, dass ich für die meisten von euch noch 
unbekannt bin, aber manchmal muss man halt auch etwas wagen. 
 
Eure Kai. 


